
«Man hat mir überall geholfen»
Nach einem Fallschirmunfall 2002 und einem schweren Schädel-Hirn-Trauma kämpfte sich Vital Stefanini zurück

Radfahren ist schon seit
Jahrzehnten die Leidenschaft
des Winterthurers Vital
Stefanini. Schon bald soll es auf
die nächste Reise gehen.

Fahrradfan Kaum ist die Wohnung
von Vital Stefanini betreten, spru-
deln die Reiseerinnerungen nur so
aus dem 54-Jährigen heraus: «Das
war in der Mongolei», sagt er und
deutet auf ein Bild an der Wand im
Eingang. Schon führt Stefanini ins
Wohnzimmer. Hier befinden sich
weitere grossformatige Reisebilder
sowie eine goldene Buddha-Statue.
«Dieses Bild entstand in Athen unter
der Akropolis.» Es zeigt ein Hunde-
männchen, das Kopf an Kopf mit
einem Hundeweibchen am Boden
liegt. «Wenn das keine Liebe ist.»
Auf diese Weise führt Stefanini, ge-
kleidet im Sportdress, durch seine
ganze Wohnung. Prominent plat-
ziert hängen auchBilder, die vonder
Mutter Veronika Stefanini gemalt
wurden.

Das Fahrrad im Schlafzimmer
BeiderWohnungstourimSchlafzim-
merangelangt, stehtStefaninisFahr-
rad, der Hauptdarsteller der Tou-
ren, für die nächste Reise bereit. «Es
geht darum, bei jedem Ding abzu-
wägen, ob man es mitnehmen will.»
Tatsächlich lässt sich das Rad mit
dem aufgeschnallten Gepäck nicht

so einfach anheben. Wohin es bei
der nächsten Reise gehen soll, weiss
Stefanini noch nicht so genau. «Der
Donau-Radwanderweg und der
Westbalkan reizen mich – oder viel-
leicht radle ichspontannachAthen.»

An sich selbst glauben
Eswar2002,alsespassierte.VitalSte-
fanini befand sich in Australien in
einer Ausbildung zum Fallschirm-

springen. «Ich traute dem Fall-
schirm nicht richtig», sagt Stefanini
rückblickend. Trotzdemhabe er den
Sprung gewagt, aber der Haupt-
schirm habe sich nicht geöffnet, ein
sogenannter Slider Cut. Die Lan-
dungseiperNotschirmerfolgt.«Zum
Glück trug icheinenHelm,sonsthät-
te ich als Spiegelei geendet.» Trotz-
dem habe er beim Sturz eine schwe-
re Hirnverletzung erlitten. «Die Ärz-

te glaubten nicht an mich», sagt Ste-
fanini. «Ich musste ihnen und mir
selbst beweisen, dass ich noch rich-
tig funktioniere.» Zurück nach der
Reha in der Schweiz nahm Stefani-
nimitFragileSuisseKontaktauf.«Ich
hatte den Plan, eine grosse Fahrrad-
tour zumachenundbrauchteUnter-
stützung.»Bisheute istStefaniniBot-
schafter der Organisation, die sich
für Betroffene einer Hirnverletzung
einsetzt.

14000 Kilometer abgespult
Seine erste grosse Reise nach dem
Unfall führte ihn 2005, gänzlich un-
vorbereitet und lediglich mit etwas
Kartenmaterial ausgerüstet, von der
Schweiz über Österreich, die Ukrai-
ne, Ungarn, Russland, die Mongo-
lei bis nachBangkok, rund 14000Ki-
lometer. Nur der Wüstensand in der
Mongolei zwang Stefanini, das Ver-
kehrsmittel zu wechseln. «Man hat
mir überall geholfen», erinnert er
sich. Sei es in der Mongolei, als die
Sattelstange des Fahrrads brach, sei
es in Novosibirsk, wo Stefanini kein
Hotel fand, dafür bei zwei Studen-
tinnen übernachten durfte. «Ein-
mal,währendeinerReise durchChi-
na, klopfte ich bei strömendem Re-
gen an die Tür eines Hauses.» Die-
ses habe sich als Apotheke heraus-
gestellt. «Schliesslich durfte ich auf
dem Notbett des Apothekers über-
nachten.» Claudia Naef Binz

Vital Stefanini hat schon Tausende Kilometer unter die Räder genommen. Bild: zVg

Show-Feuerwerk mit 176 Tasten
Auftritte von Chris & Mike am Freitag, 23. und Samstag, 24. Mai

Premiere des neuen
Konzertprogramms der Piano
Entertainer Chris & Mike am
Stadtfäscht Effretikon. danach
touren sie durch die Schweiz.

Piano «Wir sind musikalische Ge-
schichtenerzähler, gleichwohl unse-
re Zuschauer ein fetziges, emotiona-
les und im wahren Sinne des Wor-
tes ‹vielsaitiges› Konzert erleben –
mit 176 Tasten, zwei Stimmen,Blu-
esharp und Band, je nach Ort», so
die Musiker Chris & Mike. «In unse-
ren Songs stecken viele Emotionen;
soverstehtman,wiewirdenken,was
wir empfinden oder worüber wir la-
chen», sagen beide. pd/cnb

Chris & Mike, Stadtfäscht Effretikon
Freitag, 23. / Samstag, 24. Mai
www.chrismike.ch/tickets Musikalische Geschichtenerzähler Chris & Mike am Stadtfest Effretikon. Bild: zVg

KULTOUR

Julia Heart im Kulturkoller
Konzert Die Sängerin und Song-
schreiberin Julia Heart bewegt
sich zwischen Folk, Blues, Rock
undPop.DieLuzernerinsingtund
schreibt seit vielen Jahren für di-
verseProjekteundsetztdieseEin-
flüsse geschickt in ihrem eige-
nen Soloprojekt ein, das sie 2019
mit einer EP initiiert hat. Ein Jahr
darauf veröffentlichte Julia Heart
«The Nashville Session». Die Li-
vesession wurde während eines
mehrmonatigen Aufenthalts in
Nashville aufgenommen. Nach
ihremAuftrittam«AutumnofMu-
sic Festival», präsentiert von der
Montreux Jazz Artists Founda-
tion, gewann sie denNachwuchs-
preis «Swiss Talent Spotlight
Award». pd

Julia Heart
«Sanctuary» / Folk
Freitag, 23. Mai
Eulachstrand
Pflanzschulstrasse 17
Winterthur
www.kulturkoller.ch

Anne Freytag im Orell Füssli
Lesung Auf der luxuriösen Super-
yacht in den Philippinen man-
gelt es den Gästen an nichts, es
könnte eine entspannte Zeit sein,
aber sie ahnen: Bei diesem Trip
geht es ummehr, um etwas Gros-
ses. Nur worum genau, das
scheint keiner zu wissen.
DieAutorinAnneFreytag lebtund
arbeitet in München. «Lügen, die
wir uns erzählen» war ihr litera-
risches Debüt. pd

Anne Freytag: «Blaues Wunder»
20. Mai, 19.30 Uhr
Orell Füssli
Marktgasse 41, Winterthur
Anmeldung unter
winterthur@orellfuessli.ch

Julia Heart. Bild: Anoush Abrar

KULTUR

Techno unter freiem Himmel
Das Tanzfest Winterthur lädt neben Techno auch zu Performances und Workshops ein

Am 16. und 17. Mai verwandeln
Industria und Reboot
gemeinsam mit dem Tanzfest
Winterthur den Merkurplatz in
einen Dancefloor.

Festival Durch die Location, einem
qualitätsvollen, lokalenund interna-
tionalen Programm im Herzen der
Stadt lockt das Festival mehrere
Hundert Tanzbegeisterte in den
Stadtpark Winterthur, so die Veran-
stalter.ZieldesFestivals istes,alsGe-
meinschaft für kulturelle Freiräume
im öffentlichen Stadtraum zu tan-
zenunddaskünstlerische sowiemu-
sikalische Potenzial zu entfalten.
«Seit vier Jahren veranstaltenwir das
Festival im Stadtpark. Wir investie-
ren viel Herzblut in dieses Projekt»,
sagt Laurids Wagner, Veranstalter
und Gründer von Industria.

DasTanzfestunterdemMotto «Win-
terthur tanztnatürlich»beginntheu-
te Donnerstag. pd/cnb

www.dastanzfest.ch/winterthur
www.instagram.com/
industriafestival

Industria kommt in den Stadtpark. Bild zVg:

Der gestiefelte Kater
Nach dem gleichnamigen Märchen der Gebrüder Grimm

Kindermusical 35 Kinder und Ju-
gendliche der «Theaterchischte Väl-
te» spielen und singen unter der Re-
gie von Stephan Lauffer das Musi-
cal «Der gestiefelte Kater». Mit ein-
gängigen Songs und spannenden
Szenen bringen wir die Geschichte
von Anton und seinem Kater auf die
Bühne des Kirchgemeindehauses
Veltheim.Der Eintritt ist frei, Kollek-

te – Türöffnung 30 Minuten vor Auf-
führungsbeginn. Vorstellungsdauer
ca. 80 Minuten. Text von Matthias
Weissert, Musik Uli Führe / Astrid
Kürten / Stephan Lauffer. pd/cnb

Samstag, 17. Mai, 19.00 Uhr
Sonntag, 18. Mai, 15.00 Uhr
Mittwoch, 21. Mai, 19.00 Uhr
www.theaterchischte.ch

Der schlaue gestiefelte Kater ist zurück auf den Brettern, die die Welt bedeuten. Bild: zVg

Ante Festival
Geht in die fünfte Runde

Konzerte Vom 20. bis zum 24. Mai
findet das Ante Festival statt. Was
als spontane Aktion in der Corona-
pandemie startete, ist nun Bestand-
teil des Kulturangebots.Mit der Vi-
sion, besondere Konzerte an ausser-
gewöhnlichen Orten zu realisieren,
wurde im Jahr 2021 der Kulturver-
ein NOI gegründet. Das Konzept
bleibt auch dieses Jahr ähnlich: fünf
Konzertabende mit je zwei Bands,
wunderschöne Kulisse auf dem
Bäumli, auserwählteLeckereienund
einen Haufen kühler Getränke.

Lokale Künstler
Dieses Jahr begrüssen die Festival-
macher besonders viele Schweizer
und sogar Winterthurer Musikerin-
nen und Musiker. pd/cnb

www.antekonzerte.ch

Claudias
Kulturtipps

Donnerstag, 15. Mai 2025  15


